Leitlinien politischer Vertretungsarbeit im BDKJ
Beschluss der Diözesanversammlung vom 2. Dezember 2006

Intro

Diese Leitlinien 

· formulieren den Vertretungsanspruch des BDKJ und seiner Mitgliedsverbände im Erzbistum Köln,

· stellen die notwendigen Formen der Zusammenarbeit in der Meinungsbildung dar und

· legen Schritte zur Profilierung dieser politischen Arbeit fest.

Unser Anspruch

Der BDKJ vertritt die Interessen der jungen Generation in Kirche, Staat und Gesellschaft. Für diesen Anspruch stehen nicht nur die Grundsatzprogramme des BDKJ und seiner Mitgliedsverbände sowie  der kirchliche und gesetzliche Auftrag an die Jugendverbandsarbeit, sondern auch die Grundhaltung in unserer täglichen Praxis:

Den Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen in den katholischen Jugendverbänden ist es nicht egal, in welcher Gesellschaft sie leben. Es lässt sie nicht kalt, wenn in manchen Städten ein Viertel ihrer Gleichaltrigen unter der Armutsgrenze lebt, wenn Minderheiten ausgegrenzt werden oder wenn die natürlichen Lebensgrundlagen schwinden. Die Mitglieder der katholischen Jugendverbände setzen sich nicht nur für eigene Vorteile ein, sondern für eine gerechte Gesellschaft, in der alle Menschen gut leben können.

Deshalb gestaltet der BDKJ, indem er diese Interessen der Mitglieder seiner Mitgliedsverbände vertritt, zugleich ein Stück Gegenwart und Zukunft für die ganze junge Generation.

Unser Ansatz

Junge Menschen sind selbst ExpertInnen ihrer Lebenswelten, sie nehmen wahr, was sie „betrifft“. In den Jugendverbänden gestalten sie selbst ihre pastoralen, pädagogischen und politischen Schwerpunktthemen. Die Mitgliedsverbände des BDKJ müssen diese Themen in den Dachverband tragen, damit sie dort zu konkreten Vertretungsaufgaben für die BDKJ-Vorstände  werden können. Indem die Mitgliedsverbände aus ihren aktuellen Schwerpunkten politische Positionen und Forderungen ableiten und diese im BDKJ vertreten, entsteht die notwendige Verbindung zwischen der Lebenswirklichkeit innerhalb der Verbände und dem allgemeinpolitischen Mandat des BDKJ. Deshalb ist auf jeder Ebene zu fragen: Was bedeuten unsere derzeitigen Themen für die Lebenswelt und das Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen in unserer Stadt/ unserem Kreis (Regionalebene), unserem Bistum und  in unserem Bundesland (Diözesanebene)?

Zugleich ist es Aufgabe der Vorstände des BDKJ die aktuellen Fragestellungen aus den Gremien, in denen der BDKJ Sitz und Stimme hat, in die Verbände hineinzutragen, um das, was dort diskutiert wird, dahingehend zu überprüfen, ob die Interessen von Kindern und Jugendlichen genügend berücksichtigt worden sind oder ob ein Handeln des BDKJ notwendig ist.
Die Orte für diese Auseinandersetzungen sind die BDKJ-Versammlungen auf den verschiedenen Ebenen. Die Vorstände des BDKJ sorgen für das Zustandekommen von Positionen, die sie dann in das kirchliche und öffentliche Leben einbringen: durch Anträge an Jugendhilfeausschüsse und Jugendringe, in Hintergrundgesprächen mit PolitikerInnen und VerwaltungsvertreterInnen, durch Aktionen, Projekte oder Kampagnen sowie durch die Zusammenarbeit mit inner- wie außerkirchlichen BündnispartnerInnen. Jugendrelevante Themen müssen in einer demokratischen Gesellschaft zugleich in die Zivilgesellschaft, zu den Wahlberechtigten getragen werden und die öffentliche Meinung prägen, dazu gehören auch Wirtschaft, Kultur und Wissenschaft.

Unser Weg

1. Die BDKJ-Vorstände auf Regional- und Diözesanebene bringen den BDKJ auch jenseits direkter Trägerinteressen wie Zuschüsse etc. stärker in jugendrelevante politische Diskussionen ihrer jeweiligen gesellschaftlichen Ebene ein und sorgen zugleich für die notwendige Rückbindung dieser Themen an die Mitgliedsverbände.
2. Die Mitgliedsverbände bringen ihre inhaltlichen Themen und Erfahrungen aus dem verbandlichen Alltag stärker in den BDKJ ein mit dem Ziel, dass allgemeinpolitische Positionen gefasst und durch den BDKJ vertreten werden.

3. Der BDKJ-Diözesanverband sorgt durch eigene Angebote und ggf. Vereinbarungen mit der Abteilung Jugendseelsorge und deren regionalen Fachstellen für die notwendige fachliche Unterstützung der politischen Arbeit der regionalen Vorstände.

4. Beginnend mit dem Jahr 2007 und zunächst bis zum Jahr 2008 wird die politische Arbeit des BDKJ evaluiert und zur BDKJ-Diözesanversammlung 2008 ausgewertet. Der Diözesanausschuss legt hierzu Kriterien fest. Die Diözesanversammlung 2008 bewertet die Ergebnisse.







